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BESCHLUSSVORLAGE 

  Vorlage-Nr.: B 12/0037/2 

41 - Jugendamt und Soziales Datum: 01.03.2012 

Bearb.:  Bürger, Benedikt Tel.:  öffentlich 

Az.:    

 

Beratungsfolge Sitzungstermin Zuständigkeit 
 

Stadtvertretung 13.03.2012 Entscheidung 
 
 

Antrag des Kinder- u. Jugendbeirates auf Änderung der 
" Satzung für den Kinder- u. Jugendbeirat der Stadt Norderstedt sowie der 
" Richtlinie für die Erstellung von Wahlvorschlägen für den Kinder- u. Ju-
gendbeirat  der Stadt Norderstedt 
hier:   Änderung der Altersgrenzen für Wahlberechtigung u. Wählbarkeit 
 
Beschlussvorschlag 
 
Die Satzung für den Kinder- u. Jugendbeirat der Stadt Norderstedt in der ab 16.05.2008 gül-
tigen Fassung wird mit Wirkung vom 1. April 2012 geändert u. die Änderungssatzung in der 
Fassung der Anlage  2 zu Vorlage Nr. B 12/0037/2 beschlossen. 
 
Die Richtlinie für die Erstellung von Wahlvorschlägen für den Kinder- u. Jugendbeirat der 
Stadt Norderstedt in der ab 16.05.2008 gültigen Fassung wird mit Wirkung vom 1. April 2012 
geändert u. die Änderung in der Fassung der Anlage 2a zu Vorlage Nr. B 12/0037/2 be-
schlossen. 
 
Haushaltsmäßige Auswirkungen ergeben sich durch diese Änderungen nicht. 
 
 
 
Sachverhalt 

„Wir haben uns dazu entschieden, dass wir gerne das Wahlaustrittsalter anheben lassen 
möchten, weil es den Jugendlichen hilft besser ihre politische Meinung zu finden. 

Außerdem würden die älteren Jugendbeiratsmitglieder durch ihre Erfahrung den jüngeren 
Jugendbeiratsmitgliedern helfen und somit könnten Projekte besser, schneller und selbst-
ständiger (mit geringerer Hilfe der Verwaltung) bearbeitet und abgeschlossen werden. 

In andere Beiräte, zum Beispiel in Estland, wird dieses Modell sehr erfolgreich praktiziert. 
Ältere Mitglieder sind erfahren und deren Entscheidungen, Ideen reifer. Sie können die Er-
fahrung an die Jüngeren weiter geben, Projekte müssen nicht immer wieder neu angefangen 
werden, es entsteht ein kontinuierlicher Fluss.“ 

 
 
 
 
Anlagen: 
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Anlagen 2 und 2a 
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